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Die Rückseite

Neujahrsrezept

Man nehme zwölf gut ausgereifte Monate und achte 
darauf, dass sie vollkommen sauber sind und frei 
von bitterer Erinnerung, von Groll und Rachsucht, 
von Neid und Eifersucht. Man entferne jede Spur 
von Kleinlichkeit und Niedrigkeit und alle unbewäl-
tigte Vergangenheit. Die zwölf Monate müssen also 
frisch und sauber sein, wie sie aus der Werkstatt Got-
tes hervorgehen.

Man zerlege jeden Monat in dreißig oder einund-
dreißig Tage. Man richte jeweils nur einen einzigen 
Tag an. Und damit diese einzelnen Tage die besten 
unseres Lebens werden, beachte man sorgfältig die 
folgenden Anweisungen:

Für jeden Tag nehme man einige Teile Gebet und Ar-
beit, Entschlossenheit und Gelassenheit, Überlegung 
und Vertrauen, Mut und Bescheidenheit. Nun füge 
man dem Ganzen einen Löffel fröhliche Schwung-
kraft, eine Messerspitze Nachsicht und eine gute Do-
sis aufrichtige Herzlichkeit zu. Sodann übergieße man 
das Ganze mit Liebe und rühre es kräftig um. Man 
garniere zuletzt alles mit einem bunten Sträußchen 
kleiner Aufmerksamkeiten und trage es mit Heiter-
keit auf den Tisch. Guten Appetit!

»Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat! Seien wir 
fröhlich und freuen wir uns in ihm! Ach, Herr, hilf doch! 
Ach, Herr, gib doch Gelingen!« (Ps 118,24f.)
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(aus: Eine gute Minute)




